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Es setzen zwar einige ^ nsromici dieser ihreEinlen -
ckung theils unter die Llasses der Lonnexion . als wel¬
che mit Membranen , und l. jZLm » nrm / oder auch gar
mitKnorpeln zusammen eingelenckchoder gefügt sind .

Die dritte ist eine Wechsels - Weise - Emlenckung ,
daeinBem das andere aufnimmt / und wieder aufge¬
nommen wird : Gleichwie die Würbe ! - Beine des
Ruckgrads unter sich selbstchasOber Arm - Bein mit
dem Elenbogen , das Ober - Schenckel - Bern nur der
grossen Schin - Röhre oder Schin . Bein .

Bey der Zufammenfugung der Beine ohne Be ,
wegung hat ein Lbirurgus nicht sonderlich viel zu con -
üä - riren , ausser allein die Nahten ( 8ucu >-L ) der Hirn -
Schaale , und das ineinigenOrtenderHirn Schaa -
le sich befindende Oiploe oder marckige Wesen .
Wessenwegen wir auch deren weitere Beschrei¬
bung Kürtze halber vorbey gehen / und unsere erste
Anweisung derer vesten Theile Menschlichen Leibes
endigen .

GOGK « KGG :O -KO -KOOGOO
Andere Anweisung /

Bestehend in denen flüßigen Theilen
Menschlichen Leibes .

Erste §eKr' o -r
Handeltvon denen flüßigen Theilen menschlichen Lei¬

bes insgemein .
Frage also erstlich :

Welches sind dann die flüßige Theile Menschlichen
Leibes überhaupt ?
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Erster Theil /
Anrwort :

.̂ Je Haupt - Quelle aller ^lüßigen Theile Mensch -
lichen Leckes sind das Blut ( Ssnzuis ) und

das Milch Wasser . ( ckympkz ) Und diese als die
zwey Haupt - Theile aller stutzigen Theile werden im¬
merdar von dem Milch - Safft , ( ck / ! us ) welcher im
Magen von der täglich zu sich genommenen Speise
und Tranck kormirt , und gleichsam ^ n - nrt wird , un¬
terhalten . Von diesem Blut und Wasser aber wird
vor allem der erste und nothwendigste Thier - Lebens -
Geist , der Nerven - Safft ( liquor nervosus ) ge¬
nannt , abgesondert . Nach diesem aber werden
wahrendem Umlauffdes Geblüts noch dreyerleyAr -
ten derecFeuchtigkeitenvondem Blut abgejonderc ;
Als erstlich diejenige , welche in dem Leib ihren Nutzen
haben ; Anderens , welche sowohl ausser , als m dem
Leib ihren Nutzen haben ; Und drittens , so als un¬
nütz aus dem Leib geschieden werden .

Frage :
Welches sind dir stüßige Theile oder Feuchtigkeiten

Menschlichen Leibes , so in dem Leib ihren
Nutzen haben ?

Antwort :
Es sind erstlich vor sich selbst das Blut ( 8gnZuir )

und das Milch - Wasser , ( ckympck ») als die Haupt -
Quellen , dann dieFeuchtigkeiten bey demHirn , ( bguok
cerebri ) die Augen - Feuchtigkeiten / ( Humores oculo -
rum ) das Wasser im Hertz - Fell , ( ^ mpb .ipericsr -
6ü ) die Galle , ( kills ) der Rückiems - Safft , ( 8uccus
kancresricus ) der dünne Speichel , ( ? SÜV !>) dcrSasst
des Magen - Schlunds , ^ lzn ^ ulsrum oelo -
xliZLi ) der Magen - Sastt, ( äuccuz venuiculi vel fer-



von der Z 7

^ ,, weritum 8tomscli3le ) die Darm Feuchtigkeiten , ( I>-
k, uoses inrettlnorum ) dann die Feuchtigkeiten der

« Brust , deß Iiippen - Hautleins und Awerch - Fells ,

deß eschmer - Bauchs , der Darm - Fells - Fortsätze ,

und desselben Scheid - Hautleins im Hoden - Sack ,
( Iiquorrborzcis . gböviriinis , proceüuum ? L ,-lronXi

Ll lumcX V3 ^ in >>li8 ces ) ! um ) dann der Leim oder schleis
" MAG mige Safft der Glieder oder Gelencke , ( kelucus ^ r-
'' ihtabilU liculorum ) der schleimige Safft der Harn Röhre

und der Mutter - Scheide , ( kvlucus urelbs » öe vz ^ inL

ureri ) das Fett , ( ? >n ^ ue6v ) die schleimige Feuchtig -

abkt Wks keitzwischendenen Mauslein , ( telocus kelulculorum )
' ttkycrlch und das Marck in denen Beinen , ( ^ - äulis 0l >

üum . )

ihrmN « Lrage :

t , cklüt !ü Welches sind die fiüßige Theile oder Feuchtigkeiten

/ /!> Ä D Menschlichen Leibes , welche theils inner theils
ausser dem Leib ihren Nutzen haben ?

Antwort :

» UM , Es M > dich ; Äs - rsil . ch die Milch in dmm
, Weiber - Brusten , ( 1. 3c ) dann der Saame mann »

^ lichen Geschlechts , ( 8emei ) und dann die öffters ü -

berflüßig ausrrettende schleimichte Feuchtigkeit dee
VsAinse .

Lrage :

sti - HO Welches sind die fiüßige Theile oder Feuchtigkeiten

Mlf " Menschlichen Leibes , so als unnütz aus dem

iwru°c «>«- Leib geschieden werden ?
Antwort :

Es sind erstlich der Harn , ( Onnr ) der sichtbare

und UNstchrbLirL Schweiß , ( 8ucioc senlibilir inten -

j^ lii kibiiis ) die Augen --Thranen , ( l^ crymL ) das Gru »
„ cu!i^ '' dichte in denen Augen - Winckeln , ( I. LMX ) dee

Cz Schleim



z8 Erster Theil /
Scbleim oder Rotz aus der Nase , Mandeln , Lufft-
Röhre , Drüsen , und Lunge sclbsicn , ( l^lucus n , -
rium . ronsNIsrum , Alsnclularum , ssperse ^ rtsriL , Lt

Lronckiorum pulmonglium ) das Ohren , Schmaltz :
( c - rumen ) worzu auch noch können gezahlet werden
unterschiedene fette , schuppichke , undsaltzige Unrei ,
nigkeitender Haut , insgemein 6lurengenannt ; wie
nicht weniger das weibliche Geblüt zur Monat-
Zeit , ( kiens - r ) dann die Feuchtigkeiten bey dem Kind
in Mutterleib wahrendem schwanger , gehen , und
dann die nach der Geburt folgende Ausfliessung de¬
rer Feuchtigkeiten , ( lockig ) letztlich die schwache sal -
Hige iVizleri , so die neugebodrne Kinder theils über - ,
sich , theils untersich ausstossen . ( kvlceeonium . )

Andere AMon
Handelt von denen flüßigen Theilen Menschlichen

Leibes ins besondere .
Frage erstlich :

Was ist das Bluthund aus was für Theilen
bestehet solches ?

Anrworr :
As Blut ( 8snFuis ) ist derjenige Safft oder
Feuchtigkeit , welche wir wegen der rothen Far¬

be Blut nennen , und stets im Leib circuliret . Es
bestehet aber ( wie solches schon zu seiner Zeit der auf¬
richtige , redliche und in vielen Sachen sehr vervünff,
tigeund hochgelehrte alte ttippocrgre8 angemercket )
aus vielen ölichten Theilen , etwas Wasser , einem
guten Theil flüchtigen Saltzes , und einer wenigen

Saure ,
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Saure , welche alle von dem Lbylo oder Milch -
Saffr , so durch Speise und Tranck im Magen ze >
n- rirtwird, immer unterhalten werden .

Frage :
Was ist das Milch - Wasser , und aus was für

Theilen besteht es ?
Antwort :

DasMilch -Wasser ( ) ist derjenige flüs¬
sige Theil , oder Feuchtigkeit des Leibes , welche stets
aus dem Blut geschieden wird , und wiederum durch
ihre Wasser - Adern oder Gssässe ( vssgl ^ mpb - rics )
in das Blut zurück cueuliret : Es bestehet aber aus
einem fetten slc -»bschen , und mit dem Nerven -
Safft vermischlenweissen Wasser .

Frage :
Was ist der Nerven - Safft , und aus was für

Theilen bestehet er ?
Antwort :

Der Nerven - Sasst ( bguor nervotus ) ist derje¬
nige flüßige Theil , welcher in dem Hirn aus dem Ge¬
blüt abgesondert , durch die aus dem Hirn entsprin¬
gende Nerven in die äusserste Theile deo Leibesgefüh -
ret, und durch die Wasser - Gefasse wiederum zurück
in das Geblüt gebracht wird . Es bestehet aber sol¬
cher Nerven - Safft aus denen feinestm Theilen des
flüchtigen Saltzes , so in einer sehr subtilen Thau-
Feuchtigkeit aufgelöset sind .

Frage :
Welches sind die Augen - Feuchtigkeiten , und aus

was für Theilen bestehen selbige ?
Antwort ?

DerAugen ihre Feuchtigkeit ( klumorer oculo -
rum ) sind dreyerley ; als die wässerige , ( » umor

E 4 sgueus
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squeus ) die gläserne , ( ^ umorvilteus ) die crystalli -

M , ( ^ umor cryll3llinus . ) Die wässerige Feuchtig¬

keit bestehet aus derallerfeinesien l . ympks : Diecry -

stalline Feuchtigkeit ist ein sehr Helles durchsichtiges

Corpus , welches allein von dem allerfeinesten liguo -

re nervolo , und denett allersubtilesten ^ lukinoten

Theilen zusammen gesetzet ist : Die gläserne Feuch¬

tigkeit ist gleichfalls ein weiches durchsichtiges Cor -

xus , so einZusammen - Gemeng dieser beeden Feuch¬

tigkeiten ist . Frage :
Was ist das für ein Wasser , so in dem Hertz - Fell

sich befindet , und aus was für Theilen

bestehet solches ?
Ancworr :

Das Wasser iM Hertz - Fell ( 8uccus pcricgräii )

ist kein anvers , als das Milch - Wasser , s l . vmpb , )

i ! ' y bestehet also solches mit diesem aus gleichen

Theilen . Frage :
Was ist die Galle , und aus was für Thei¬

len bestehet selbige ?Antwort :

Die Galle ( kilis ) ist diejenige Feuchtigkeit , wel¬

che von den Drüsen in der Leber aus dem Geblüt ab¬

gesondert , und durch einige Röhrlein in das Gallen -

Sacklein oder Blase geführet , und zusammen ge¬

sammelt wird . Es bestehet aber selbige aus vielem

flüchtigem Saltz und Oel .Frage :
Was ist der Rückleins - Sasst, ( 8uccus ? ancrezlicur )

und aus was für Theilen bestehet
selbiger ?

Ant -
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Antwort :
DerRÜckleins - Safft ( äuccus ? 2ncre3ticus ) ist

derjenige flchügeTheil oderFeuchtigkeit , welcher durch
seine eigene Röhre inven Zwölff- Finger - Darm zur
Verbesserung des LKyli gebracht wird . Es beste¬
het diese Feuchtigkeit aus einer mit vielen sauren
Saltz - Theilen ^ geschwangerten l^ mpks . welche
dem Magen - Safft nicht viel ungleich ist , nur daß
solche noch mehr sauer ist , als dieser .

Frage :
Was ist der Speichehund aus was für Thei¬

len bestehet solcher ?
Antwort :

Der Speichel ( 5slivg ) ist diejenige Feuchtigkeit ,
welche immer aus den Zungen - Mund - und Backen -
Drüsen in den Mund fliestet , selbigen befeuchtet , und
auch in die genommene Speis und Tranck sich ein¬
mischet . Es bestehet solche aus Wasser , Oel , flüch¬
tigem Saltz , und etwas sauer - saltzigen Theilen .

Frage :
Was ist der Safft der Speis - Rohre , und aus

was für Theilen bestehet selbiger ?
Antwort :

Der Safft derSpeis - Röhre ( l !guor glzacluls -
rum oelopkZZi ) ist diejenige Feuchtigkeit , welche die
Speis -Röhre immer befeuchtet ; und kommt mit
dem Speichel gantzlich überein .

Frage :
Was ist der Magen - Safft , und aus was für

Theilen bestehet solcher ?
Antwort :

Der Magen - Safft ( 8uccus venrnculi vel fer -
memum üomsclrsle ) ist diejenige Feuchtigkeit , wel- ,

C 5 ehe
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che beständig sich im Magen befindet , zu Auflösung
der Speisen . Es bestehet solcher mit dem Speichel
und der Speis - Röhre - Feuchtigkeit aus einerley
Theilen , nur daß solcher Magen - Safft mit vielen
mehrers sauer - saltzigen Theilen geschwängert ist .

Frage :
Was sind die Gedärm - Feuchtigkeiten , und auS

was für Theilen bestehen selbige ?
Antwort :

Die Gedärm - Feuchtigkeit ( liguor mteliinoi-um )
ist keine andere , als welche dieselbige immer feucht
und schlüpfferig erhält , ( ausser daß in dem Duos - -
no nebst dem Speis - Safftoder denen von demMa -
gen - Safft halb aufgelösten Speisen sich auch dazu
gesellet die Galle und der Rückieins - Saffc , und al¬
so mittelst solcher die cliyliKcZlion zu vollem Stand
gesetzet wird . Es ist aber diese Gedärm >Feuchtig¬
keit, wovon wir hie alleinreden wollen , keine andere ,
als eine etwas schleimige l. ympiiz , so mit Oel -und
Fett - Theilen geschwängert , und daher schleimig und
schlüpfferig worden ist .

Frage :
Wasisi die Feuchtigkeit mchem Gehirn , der Brust ,
des Rchpen - Zwerch - und Darrw Fells , des letztem
Fortsätze , derselben scheid - Hautleins , und der

Feuchrigkeitzwischen denen Mauslein ? Und
aus was für Theilen bestehen selbige

Feuchtigkeiten ?
Antwort :

Dieser Theile Feuchtigkeit ist keine andere , als
welche diese obbenannte Leibes - Theile immerdar be¬
feuchtet und schlüpfferig erhält : Es bestehet aber

diese
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diese Feuchtigkeit aus einer mit fetten Theilen ver -

A »lij ^ mischten schleimigen l^ mxkg .
. Frage :

Was ist der Leim -oder schleimige Safft der Glie¬
der , oder Gelencke , und aus was für

Theilen bestehet er ?
Antwort ?

' WliWn , Dieser sonst so genannte klucur ^ rticulorum ist
^Wir D keine andere Feuchtigkeit / als welche immer steh zwi -
" schendenen Gelencken befindet , und dieselbe schlüpffe -

rig erhalt . Es bestehet aber diese Feuchtigkeit aus
ßch ch !; groben Wasser - Theilen , welche mit einigen cruäcn .
kch /E rartarischen Fett - Theilen vermischet sind . Dieser
M A « Feuchtigkeit kommet auch sehr nahe die Feuchtigkeit
m Kchh der Harn . Röhre , ( urerbrX ) noch naher aber die

Feuchtigkeit der V3AINL Uteri .
»k ÜklEH! ^

Was das Fett ( l' wßueso ) ftye , ist niemand mehr
l>s , um verborgen . Es bestehet aber solches aus lauter
>" - ^ ölichten Theilen , welche Oel - Theile mit vielen fiüch -
^ tigen , und wenig sauren Saltz - Theilen angefüllet

find : Und mit diesem Fett kommet auch das Marck
und marckige Wesen zwischen denen Beinen ziemlich
überein , nur daß dieses wenigere sauer - saltzige Thei -
le hat , als jenes .

HI» gL Frage :
Was ist das Fett, und aus was für Theilen be¬

stehet es ?
,d!k Bni Antwort :
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Dritte §ecir' o -r .
Handelt von denen flüssigen Theilen Menschlichen

Leibes , welche sowohl in als ausser dem Lefb chren
Nutzen haben .

Frage :
Was ist die Mi ' ck in denen Weiber - Brusten , und

aus was für Theilen bestehet selbige ?
Amworr :

) Je Milch ( H ) in denen Weibeb - Brüsten ist
derjenige flüssige weiffe Safft , oder Theil , wel¬

cher sowohl ausser dem Leib , ( zur Zeit des Kinder¬
saugens ) als auch in dem Leib , ( da solche vor oder
nach dem Kinder - saugen im Geblüt circuliret , und
zur Nahrung eigenen Leibes davon abgesondert wird
und anwachset ) seinen Nutzen hat . Es bestehet
aber diese Milch aus denen allerseinesien Theilen deß
Speise - Eassrs , ( cbyü ) so vermischet ist mit sehr
vielen der allerflüchtigsien Oel - Theilen , und deß
Miich - Wassers , ( Dympb -r ) welches m >t wenigen

ij«!M

sauer - saltzigen Theilen geschwängert . Und , nach «
dem diese Theile wohl und in gehöriger Maaß zu¬
sammen gemenget , wird diese Milch gut oder schlecht
zu seyn beurtheilet .

Frage :
Was ist, oder aus was für Theilen bestehet der

Männliche Saame ?
Antwort :

.Das 8emen Virile ist ein flüssiger , dem slkuwim
ovorum ähnlicher Theil , welcher sowohl ausser dem
Leib ( kcmpore mzrrimonii ) seinen Nutzen hat , als
auch inner und in dem Leib , ( « Xlrz orcknem msrrimo -

mi )

, kL
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nii ) da nämlich solches 8emen wiederum zurück cir -
culirt , und , als das Vornehmste all unserer fiäßi -

lirdÄ?' gen Theile , eine grosse Quantität von flüchtigen
Saltz - Theilen zum guten reliiruiret . Es bestehet
aber das 8emen aus einer sehr subtilen cb ^ lüseni- vm -

^ pb - , welche mit einer grossen Menge flüchtiger Saltz -
ttÄ "' Theile angefüllet ist .

sW ? Lrage :
Was ist, oder aus was für Theilen bestehet der

A -M Weibliche Saame ?
oterU, , Antwort :
ril hxg Das so genannte und vermeinte 8smen l^ ulie -
>jM « rum kommt dem 8emini virili sowohl in der Gestalt ,

! als in denen in sich habenden Theilen ziemlich nahe ,
nur daß solches noch auch mit einer cmäen I v̂mxli -z ,

5 - welche eine ziemliche Menge saurer Saltz - Theile bey
„ eM ? sich führet , vermischet ist ; Das wahre Weibliche
cnjiM 5 - men aber bestehet allein in denen Ovulis des 0 -
mtwE . ^ rage nun auch

^ Von denen flußigen Theilen Meujehlichen Leibes , so
. I meist als unnütz aus dem Leib geschieden werden ;

M Und zwar :
lMW Wassind , oder aus was für Theilen bestehen die

Augen - Thränen , lind das grubichte in
denAugen - Winckeln ?

'lsllM Antwort :
WasdieAugen - Thrätten oder die Zähren ( s- g-

ctymX ) sind , ist jedem bekannt . Sie kommen aber
V AB - mit ihrer 5ub >»snL oder Wesenheit dem Schweiß ,
>. MN weicher einesubt >!e , und iubrilece ist , f » mitttwasfiüchtigmnd ölichren , aber bald mehr , bald

weniger sauer - faltzrgen Theilen vermijchel rsi , sehr
K ^ nahe
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nahe . Das Grubichte in denen Augen « Winckeln
( i. - mXgenannk ) besitzetfast alleparriculssdesOhren -
Schmaltzes , nur daß es von subtileren Theilen ent¬
springet .

Frage :
Was ist , oder aus was für Theilen bestehet der
Schleim und Rotz , fo theils aus der Nase , Venen

- Mandeln , der Lufft - Röhre , derselben nah an ,
liegenden Drusen , und theils der Lunge

selbstenausgeworffen wird ?
Anrworc :

Was der Schleimund Rotz seye , ist bekanntge ,
nug . Es bestehet aber solcher aus einer mit der 8 , -
livs vermischten cruöenl . ympk3 , worinnen viele saure
schleim - oder leimhafftige Theile enthalten sind , wel ,
ehe mit etwas flüchtigem Saltz und vielen iVlizsmzrir
angefüllet : Nachdem nun aber ein oder anderer die¬
ser Theile pr -evsliret , nachdem ist auch der Rotz ge ,
staltet und unterschieden .

Frage :
Aus was für Theilen bestehet das Ohr - Schmaltz ?

Antwort :
^ Das Ohr - Schmaltz , oder L - rumen bestehet

aus vielen flüchtigen saltz - ölicht . und sauren Theilen .
Frage :

Aus was für Theilen bestehet der Urin ?
Antwort :

Der Urin oder Harn ( Orins ) bestehet theils aus
crucierl. ympbz .und theils aus VemSchweiß , ( s0 sonst
durch die Schweiß - Löcher der Haut ausgeworffen
wird ) ivelche beyde aber mitvielen irdischen , und sehr
sauren Saltz - Theilen angefüllet sind .

Was

^ ^ -i
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Was NUN das ßiuren dercmiculT betrifft , so

kommt solches dem l. emL in den AugewWincklen
sehr nahe . Die Gentes sind nichts anders , als was
Islams ist , und heisset .

DieFeuchtigkeiraber , so bey denen Kindern in
Mutter -Leib , wahrendem Schwanger -gehen , sich
befindet , und gemeiniglich vor dem Gebühren nach
und nach , oder aber auf einmahl auslauffek , kommet
der sehrnahe .

Jene Feuchtigkeit aber , so nach der Geburt aus ,
lauffek , und l .ocbi -, genennet wird , ist eine Gattung
dersonst sog nannten Valerie . welche sich bey allen
Verwundungen , und Verletzungen der Zeit der 8up -
jmfgtion zeiget .

Das !̂ occonium aber , so die Kinder nach der Ge¬
burt von sich geben , ist ein schwartzer von allerhand
verdorbenen Eafften gesammelter Unflat .

Der Lbku ' ßus har bey denen flüßmen Theilen
sonderlich zu conbä - riren auf derselben Stillstand in
ihrer Oircuisiion . woher solcher entstanden ,
ob er von einer inner - oder äußerlichen Ursach her¬
komme . Auf deren Stillstand , und Verhinde¬
rung folgen gemeiniglich Entzündungen , Geschwül¬
sten , und Gejchwüre : Daher 0 der LbirurZus den
leidenden Theil untersuchen uud ertsminiren muß , so¬
wohl wegen desselben umhabenden vesten , als son -
derlicb flüß -gen Theilen , als der Grund - Ursach aller
Entzündungen , Geschwülsten , und Geschwüre .

Und hiemit machen wir dann an unserer kurtzen
^ nsrowis Lbsorsrics das Ende .

c° )
An-
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